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Fachinformationen im Auftrag Ihres Einzelhandelsverbandes 

Inhorgenta: Letzte Chance zur Award-Anmeldung 

Bis zum 2. Februar 23.59 Uhr sind Einreichungen für den Inhorgenta 

Award möglich. Designer, Manufakturen, Marken und Juweliere können 

sich jetzt noch bewerben, alle eingereichten Produkte müssen bis jedoch 

bis zum 6. Februar bei der Messe München ankommen. Hierfür kann der 

kostenlose Versandservice zum Jury Meeting und zurück durch den 

Inhorgenta-Versandpartner Parcel Broker genutzt werden. Preise werden 

in den Kategorien Fine Jewelry, High Jewelry, Gemstone Design, Watch 

Design, Mechanical Watch, Designer und Design Newcomer verliehen. 

Neu hinzu kommt die „Luxury Watch of the Year“ sowie die beiden neuen 

Kategorien „Goldschmiede des Jahres“ und „Juwelier des Jahres“. Die 

Preisverleihung findet am 21. Februar 2026 in den Bavaria Filmstudios 

München statt. 

 

 

GZ+IEG+BVJ: Neuauflage des „German Get-together“ 

Im Rahmen der Frühjahrsausgabe der Vicenzaoro fand zum zweiten Mal 

das „German Get-together“ statt. Rund 200 Fachbesucher und Aussteller 

nutzten auf Einladung von Vicenzaoro und der GZ Goldschmiede Zeitung 

mit Unterstützung des Handelsverbands Juweliere (BVJ) die Gelegenheit 

zum Netzwerken. In lockerer Atmosphäre bei Getränk und Fingerfood 

trafen Sie sich nach Messeschluss am Eingang West zum Dialog.  

 

 

BVSU: Schärfere Bestimmungen für Diamant-Import 

Die Bestimmungen für den Import von Diamanten wurden zum 

Jahreswechsel erneut verschärft. Die Sanktionen gegen Russland sorgen 

für einen stark gestiegenen Aufwand bei Handel und Industrie. Seit dem 

1. Januar 2026 wurden die Anforderungen an Herkunftsnachweise und 

Rückverfolgbarkeit (Traceability) deutlich anspruchsvoller. Für viele 

https://inhorgenta.com/de/award 

https://bv-schmuck-uhren.de  

https://www.vicenzaoro.com 

https://inhorgenta.com/de/award
https://bv-schmuck-uhren.de/
https://www.vicenzaoro.com/
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Unternehmen ist laut dem Bundesverband Schmuck, Uhren, Silberwaren 

und verwandte Industrien (BVSU) jetzt entscheidend, nicht nur die 

Verbote zu kennen, sondern vor allem die Compliance-Pflichten im Alltag 

richtig umzusetzen. Der BVSU hat auf seiner Homepage einen 

praxistauglichen Leitfaden zum Umgang mit den neuen Regeln 

veröffentlicht. Zusätzlich steht der Sanktionsbeschluss und eine Liste 

häufig gestellter Fragen zum Download zur Verfügung:  

https://bv-schmuck-uhren.de/eu-sanktionen-gegen-russische-diamanten  

 

 

Swatch Group: Keine guten Kennzahlen 2025 

Der Schweizer Luxusgüterkonzern Swatch Group hat im vergangenen 

Jahr einen Nettoumsatz von 6,28 Mrd. Schweizer Franken (CHF) erzielt. 

Das sind zu konstanten Wechselkursen -1,3 % und zu aktuellen 

Wechselkursen -5,9 % weniger als im Vorjahr. Im Jahresverlauf habe sich 

die Umsatzentwicklung laut Swatch jedoch deutlich verbessert: Im 

zweiten Halbjahr habe man ein Umsatzwachstum von 4,7 % erzielt, im 

letzten Quartal sogar von 7,2 %. Der positive Trend setze sich zum 

Jahresauftakt fort. Der Konzerngewinn des Unternehmens lag im 

Gesamtjahr bei nur noch 25 Mio. Franken nach 219 Mio. CHF im Vorjahr. 

Die Nettomarge sank auf 0,4 %. Ein stark negatives Betriebsergebnis in 

der Produktion sieht man durch „strategische Entscheidungen zur 

Aufrechterhaltung von Produktionskapazitäten und Arbeitsplätzen, ohne 

Beanspruchung von Kurzarbeitsentschädigungen“ begründet. 

 

 

Richemont: Gute Quartalszahlen vor allem bei Schmuck 

Der Richemont-Konzern hat im dritten Quartal seines Geschäftsjahres 

(Oktober – Dezember) einen Umsatz von 6,4 Mrd. Euro erzielt, was zu 

konstanten Wechselkursen ein Plus von 11 % und zu aktuellen Kursen 

ein Plus von 4 % bedeutet. Die Juweliermarken des Unternehmens 

konnten mit 4,8 Mrd. Euro Umsatz im Quartal ein Plus von 14 % 

erreichen, während die Uhren-Sparte mit 0,9 Mrd. Euro nur ein Wachstum 

von 7 % erzielte. Besonders stark entwickelte sich der Direktvertrieb 

(Direct-to-Client DTC) des Luxusgüterkonzerns mit einem 

durchschnittlichen Wachstum von 12 % gegenüber dem 

Vorjahreszeitraum, der Vertrieb über den Fachhandel legte um 9 % zu. 

Der Großhandelsvertrieb (über den Fachhandel) macht mittlerweile nur 

noch 22 % des Richemont-Umsatzes aus. 

 

 

Inhorgenta: Hochkarätiges Rahmenprogramm 

Die Inhorgenta will mit einem hochkarätigen Rahmenprogramm neue 

Maßstäbe setzen. Mit zahlreichen Vorträgen und Paneldiskussionen in 

https://inhorgenta.com/de/ 

https://www.swatchgroup.com/de  

https://www.richemont.com  

https://bv-schmuck-uhren.de/eu-sanktionen-gegen-russische-diamanten
https://inhorgenta.com/de/
https://www.swatchgroup.com/de
https://www.richemont.com/


 

 

 

BVJ Chef-Info  Januar  |  2026 

 
 
 
 

Seite 3 

 
 
 
 

der Trendfactory in Halle B2 und bei den Watch Talks in Halle A1 will man 

gezielte Impulse für Wissenstransfer, Austausch und Vernetzung setzen. 

Der Veranstaltungskalender der Fachmesse umfasst zahlreiche 

Programmpunkte und reicht von Sonderausstellungen wie The Atelier, 

der Silbertriennale International, dem Edelmetallforum und dem FHH 

Cultural Space bis hin zu Watchmaking Workshops, Guided Tours und 

Craftsmanship Live-Demonstrationen. Das gesamte Rahmenprogramm 

ist für Besucher kostenfrei zugänglich: 

https://inhorgenta.com/de/messe/rahmenprogramm/programmuebersicht/  

 

 

Richemont: Damiani Group übernimmt Baume & Mercier 

Der Schweizer Luxusgüterkonzern Richemont und die italienische, 

inhabergeführte Damiani Group haben eine Vereinbarung zur Übernahme 

von Baume & Mercier geschlossen. Damiani will die Sichtbarkeit der 

Uhrenmarke Baume & Mercier durch Ausweitung des eigenen 

Mehrmarkenvertriebs und die Eröffnung von ausgewählten Mono-

Markenshops erhöhen. Zur Gewährleistung eines reibungslosen 

Übergangs und zur Vorbereitung der Integration durch die Damiani Group 

wurde eine übergangsweise Unterstützung durch Richemont für 

längstens ein Jahr vereinbart. Die Damiani Group will durch den Deal ihr 

bestehendes Geschäft im Schmuckbereich mit den Marken Damiani, 

Salvini, Bliss und Calderoni sowie die Brillenmarke Venini und den 

Rocca-Mehrmarkenvertrieb für Schmuck und Uhren ausweiten. Die 

Übernahme soll nach Erteilung der erforderlichen Genehmigung bis 

Sommer 2026 abgeschlossen werden. 

 

 

Inhorgenta: FHH Cultural Space in Halle A1 

Die Inhorgenta und die Schweizer Fondation Haute Horlogerie wollen 

2026 einen neuen Erlebnisraum für Uhrmacherkunst schaffen. Im 

Zentrum der Kooperation steht der FHH Cultural Space (Halle A1.333) als 

kuratierter Ort für Wissenstransfer, Dialog und das unmittelbare Erleben 

feiner Uhrmacherkunst. Die FHH Partnerbrands Piaget, Bovet und Oris 

bieten Live-Einblicke in die feine Uhrmacherkunst während der gesamten 

Messelaufzeit. Besucher erhalten Einblicke in handwerkliche Techniken, 

Veredelungsprozesse und markenspezifisches Savoir-faire. Darüber 

hinaus kuratieren die Marken eigene Programmhöhepunkte: Piaget 

demonstriert die Veredelung von Uhrwerken, BOVET veranstaltet eine 

Gravur-Masterclass sowie Storytelling-Sessions rund um das 

Markenerbe, während Oris seine kulturellen Werte hervorhebt. Ein 

zentrales Element des FHH Cultural Space sind die kostenfreien 

Watchmaking Workshops. Ohne Voranmeldung erhalten interessierte 

Besucher die Möglichkeit, Uhrmacherkunst live und aus nächster Nähe zu 

erleben. Die Sessions fokussieren grundlegende Techniken und 

https://www.richemont.com  

https://inhorgenta.com/de/ 

https://inhorgenta.com/de/messe/rahmenprogramm/programmuebersicht/
https://www.richemont.com/
https://inhorgenta.com/de/
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vermitteln durch das Zerlegen und Zusammensetzen eines Uhrwerks ein 

tiefes Verständnis für Präzision, Geduld und handwerkliche Exzellenz. 

 

 

Morellato Group: Übernahme von Fossil-Vertrieb in Italien 

Der italienische Schmuck- und Uhrenkonzern Morellato übernimmt im 

italienischen Markt den Vertrieb der Fossil Group-Marken. Der 

Mutterkonzern der in Deutschland ansässigen Christ-Gruppe soll die 

Vertriebsaktivitäten für den amerikanischen Konzern mit den Marken 

Fossil, Emporio Armani, Armani Exchange, Michael Kors und Diesel 

führen. Laut Morellato schafft die auf Italien beschränkte Kooperation 

„neue und wichtige Synergien zwischen den beiden führenden Konzernen 

mit dem Ziel, die Präsenz der Fossil-Marken weiter zu stärken“. Die 

Morellato Group betreibt weltweit rund 660 Einzelhandels-Filialen und 

arbeitet als Lieferant mit 7.000 Händlern zusammen. Die Morellato Group 

ist nach eigener Aussage der größte italienische Schmuck- und 

Uhrenkonzern. 

 

 

BVED: Deutscher Schmuck- und Edelsteinpreis 2026 

Die Ausschreibung zum Deutschen Schmuck- und Edelsteinpreis Idar-

Oberstein 2026 ist mit dem diesjährigen Thema „1001 Nacht“ gestartet. 

An dem Wettbewerb können alle Schmuck- und Edelsteingestalter sowie 

Gold- und Silberschmiede des In- und Auslandes teilnehmen. Es sind 

sowohl die Edelsteingestaltung als auch die Gestaltung eines 

Schmuckstückes aus Edelmetall und Edelsteinen erlaubt. Somit sind 

ungefasste Edelsteine, der Edelstein im Schmuckstück, das 

Edelsteinobjekt und die Edelsteinskulptur zugelassen. Die Verwendung 

von Synthesen ist nicht zugelassen. Perlen dürfen nur in Verbindung mit 

Edelsteinen verwendet werden. Teilnehmer können bis zu vier Arbeiten 

einsenden. Gleichzeitig wird auch der 37. Deutsche 

Nachwuchswettbewerb für Edelstein- und Schmuckgestaltung Idar-

Oberstein 2026 ausgeschrieben. Das Thema des Wettbewerbs lautet: 

„Mein Talisman“. Auch beim Nachwuchswettbewerb sind sowohl die 

Edelsteingestaltung als auch die Gestaltung eines Schmuckstückes mit 

Edelsteinen zugelassen. Die Teilnehmer müssen nach dem 31.12.1998 

geboren sein. Veranstalter ist der Förderverein Deutscher Schmuck- und 

Edelsteinpreis Idar-Oberstein e.V. in Zusammenarbeit mit dem 

Bundesverband der Edelstein- und Diamantindustrie (BVED). 

 

 

Fope Group: Rekordwachstum von 27 Prozent 

Der italienische Schmuckhersteller Fope hat im vergangenen Jahr 2025 

einen Rekordumsatz erzielt. Der Umsatz der Fope Group stieg demnach 

https://morellatogroup.com/de  

https://fopegroup.com/  

https://www.deutscher-edelsteinpreis.de  

https://morellatogroup.com/de
https://fopegroup.com/
https://www.deutscher-edelsteinpreis.de/
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im Vergleich zum Vorjahr um 27,4 % auf 93,6 Mio. Euro. Der positive 

Trend des ersten Halbjahres habe sich laut Fope-CEO Diego Nardin trotz 

ungünstiger Rahmenbedingungen fortgesetzt. Auch im laufenden Jahr 

rechnet der Hersteller von hochwertigem Goldschmuck mit einem 

weiteren Umsatzwachstum. Fope verfügt nach eigenen Angaben weltweit 

über ein sorgfältig ausgewähltes Distributionsnetz von rund 700 

Verkaufsstellen.  

 

 

EHI: Spaan übernimmt Geschäftsführung 

Seit dem 1. Januar 2026 ist Ulrich Spaan neuer Geschäftsführer des EHI. 

Um einen reibungslosen Übergang zu gewährleisten, bleibt der 

langjährige Geschäftsführer Michael Gerling noch bis zum 31. März 2026 

in dieser Funktion. Spaan kam bereits 1999 als Senior Consultant 

EuroShop & Retail Technology (später EuroCIS) zum EHI. Ab 2002 hat er 

die Leitung des Forschungsbereichs IT sowie des Geschäftsbereichs 

Messen übernommen und ist im Beirat der EuroShop und EuroCIS tätig. 

Seit 2008 ist er Mitglied der Geschäftsleitung im EHI.  

 

 

Inhorgenta: Neues Format für Schmuckhandwerk „The Atelier“ 

Mit dem neuen Format „The Atelier“ will die Inhorgenta die Zukunft des 

Schmuckhandwerks erlebbar machen. Die Ausstellung zeigt, wie sich 

über Generationen verfeinerte Handwerkskunst und modernste 

Technologien gegenseitig inspirieren und wie Schmuckdesign in einer 

zunehmend digitalen Welt neu gedacht wird. Die Ausstellung befindet 

sich in Halle B2.352. The Atelier ist eine immersive Rauminstallation, die 

traditionelles Schmuckhandwerk, futuristische Szenografie und KI-

basierte Visuals zusammenführt. In einem reflektierenden Raumkonzept 

aus Spiegelwänden, monolithischen Vitrinen und digitalen Screens 

begegnen sich Geschichte und Zukunft. Zehn ausgewählte 

Schmuckstücke werden von AI-generierten Bildwelten begleitet, die 

Gesten, Werkzeuge und Techniken ihrer Entstehung neu interpretieren – 

nicht dokumentarisch, sondern als visionäre Transformation. 

 

 

BMJV: Entwurf zum „Recht auf Reparatur“ vorgelegt 

Das Bundesministerium der Justiz und für Verbraucherschutz (BMJV) hat 

den lange erwarteten Gesetzentwurf zum „Recht auf Reparatur“ 

vorgelegt. Laut dem Ministerium handelt es sich bei dem Regelwerk um 

eine Eins-zu-eins-Umsetzung der entsprechenden Europäischen 

Richtlinie. Das neue Recht auf Reparatur soll es Verbrauchern einfacher 

machen, sich für eine Reparatur zu entscheiden. Egal ob Smartphone, 

Waschmaschine oder Kühlschrank: Hersteller sollen bei bestimmten 

https://www.ehi.org/  

https://inhorgenta.com/de/ 

https://www.bmjv.de/  

https://www.ehi.org/
https://inhorgenta.com/de/
https://www.bmjv.de/
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Produktgruppen künftig verpflichtet sein, Reparaturen vorzunehmen und 

Ersatzteile vorrätig zu halten. Außerdem sollen Verbraucherinnen und 

Verbraucher einen konkreten Anreiz erhalten, sich für eine Reparatur zu 

entscheiden statt für die Lieferung eines neuen Produkts. Die Vorgaben 

der EU-Richtlinie sind bis zum 31. Juli 2026 in nationales Recht 

umzusetzen. Bis zum 13. Februar 2026 können Verbände zum Entwurf 

Stellung nehmen. Uhren und Schmuck werden von dem Recht auf 

Reparatur Stand heute nicht erfasst. 

 

 

HDE: Warnung vor Überforderung der Branche in Tarifrunde 

Vor dem Start der Tarifrunde im deutschen Einzelhandel in diesem 

Frühjahr warnt der Handelsverband Deutschland (HDE) vor zu hohen 

Gewerkschaftsforderungen und Jobverlusten in historisch 

herausfordernden Zeiten für die Branche. Die wirtschaftlichen 

Rahmenbedingungen seien aktuell weiter insgesamt sehr schlecht, davon 

könne sich auch der Einzelhandel nicht abkoppeln. Steigende 

Arbeitskosten etwa durch zu hohe Tarifabschlüsse, erdrückende 

Bürokratie- und Regulierungslasten und weiter wachsende 

Sozialversicherungsabgaben seien in dieser schwierigen Lage „ein 

regelrechter Giftcocktail, der massenhaft Arbeitsplätze im Einzelhandel 

gefährden kann“, so der HDE. Vor dem Start der diesjährigen Tarifrunden 

im Einzelhandel mit mehr als 3,1 Millionen Beschäftigten warnt der HDE 

eindringlich davor, durch zu hohe gewerkschaftliche Lohn- und 

Gehaltsforderungen eine Erwartungshaltung bei den Beschäftigten zu 

erzeugen, die dem Realitätscheck am Ende nicht standhalte. Die 

Tarifrunde im Einzelhandel beginnt im April 2026. 

 

 

Destatis: Inflationsrate bleibt unverändert 

Die Verbraucherpreise in Deutschland haben sich im Jahresdurchschnitt 

2025 um 2,2 % gegenüber 2024 erhöht. „Die Entwicklung der 

Verbraucherpreise hat sich damit stabilisiert. Im Jahresdurchschnitt 2024 

hatte die Inflationsrate ebenfalls bei +2,2 % gelegen, in den Jahren zuvor 

deutlich über 2 Prozent“, so Ruth Brand, Präsidentin des Statistischen 

Bundesamtes (Destatis). 2023 hatte die Jahresdurchschnittsrate bei +5,9 

% gelegen, 2022 bei +6,9 % und 2021 bei +3,1 %. Wie das Statistische 

Bundesamt (Destatis) weiter mitteilt, lag die monatliche Inflationsrate in 

Deutschland – gemessen als Veränderung des Verbraucherpreisindex 

(VPI) zum Vorjahresmonat – im Dezember 2025 bei +1,8 %. Zum 

Jahresende schwächte sich die monatliche Rate somit ab und fiel im 

Dezember erstmals im Jahr 2025 unter zwei Prozent. Ein noch 

niedrigerer Wert wurde zuletzt im September 2024 mit +1,6 % erreicht. 

Die Jahresteuerungsrate ohne Berücksichtigung von Energie und 

Nahrungsmitteln, häufig auch als Kerninflation bezeichnet, lag 2025 bei 

https://einzelhandel.de 

https://www.destatis.de  

https://www.destatis.de/
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+2,8 %, nach +3,0 % im Jahr 2024 und +5,1 % im Jahr 2023. Im 

Vergleich zu den beiden Vorjahren hat sich dieser Wert 2025 somit 

abgeschwächt, lag aber weiterhin über der Gesamtteuerung. Dies 

verdeutlicht, dass die Teuerung in anderen Güterbereichen im 

Jahresdurchschnitt 2025 weiterhin hoch war. 

 

 

Konsumbarometer: Kaufzurückhaltung bleibt 

Nachdem die Verbraucherstimmung im Dezember 2025 das Jahr mit dem 

tiefsten Stand seit einem Jahr beendet hat, beginnt das neue Jahr 2026 

mit einer leichten Stimmungsaufhellung. Das zeigt das aktuelle 

Konsumbarometer des Handelsverbandes Deutschland (HDE). Demnach 

klettert der Index im Januar etwas. Die Stimmung der Verbraucherinnen 

und Verbraucher ist damit besser als vor einem Jahr. Die 

Kaufzurückhaltung bleibt jedoch bestehen. Im Anschluss an das 

Weihnachtsgeschäft überwiegt zu Jahresbeginn die Kaufzurückhaltung 

bei den Verbraucherinnen und Verbrauchern. Ihre Anschaffungsneigung 

sinkt im Vergleich zum Vormonat, gleichzeitig steigt ihre Sparneigung. Es 

zeigt sich somit eine Verlagerung vom Konsumieren hin zum Sparen. In 

den kommenden Wochen scheinen die Verbraucher ein Finanzpolster 

aufbauen zu wollen, sodass kein größeres Wachstum beim privaten 

Konsum zu erwarten ist. Ablegen werden die Verbraucherinnen und 

Verbraucher ihre Zurückhaltung voraussichtlich erst, wenn sich die 

konjunkturellen Rahmenbedingungen deutlich verbessern. 

 

 

HDE: Klare Konsequenzen für Shein gefordert 

Anlässlich der Anhörung des Handelsunternehmens Shein im Ausschuss 

für Binnenmarkt und Verbraucherschutz des Europäischen Parlaments 

hat der Handelsverband Deutschland (HDE) seine Position zur 

Rechtsdurchsetzung bei außereuropäischen Onlinehändlern und 

Handelsplattformen bekräftigt. HDE-Präsident Alexander von Preen 

fordert klare Konsequenzen für die deutlichen und massenhaften 

Verstöße gegen EU-Recht: „Es hat lange gedauert, bis die EU-

Institutionen sich das Thema ernsthaft vorgenommen haben. Nun darf es 

aber auch kein weiteres Zuschauen geben. Es geht hier um einen fairen 

Wettbewerb zwischen Handelsunternehmen und Plattformen aus Fernost 

und den heimischen Akteuren. Nichthandeln heißt die heimischen 

Handelsunternehmen alleine im Regen stehen zu lassen, das wäre eine 

neue Qualität des Staatsversagens. Shein darf aus dieser Anhörung nicht 

einfach mit vagen Versprechungen wieder entlassen werden. Es reicht 

nicht, immer wieder auf die Kraft des Wortes zu vertrauen – es braucht 

Taten!“, so von Preen. Die bestehenden Regeln im Verbraucher- und 

Umweltschutz sowie im Steuerrecht müssen laut HDE für alle 

Handelsunternehmen gleichermaßen gelten, die ihre Waren im EU-

https://einzelhandel.de/konsumbarometer  

https://einzelhandel.de  

https://einzelhandel.de/konsumbarometer
https://einzelhandel.de/
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Binnenmarkt anbieten. Entscheidend ist dabei, dass die Behörden diese 

auch bei allen nicht in EU-Ländern ansässigen Unternehmen 

durchsetzen. Dabei gelte der Dreiklang: digital, überprüfbar, haftbar. Von 

Preen: „Ansonsten haben wir ein Ungleichgewicht, das die heimischen 

Händler nicht mehr lange durchhalten können.“ Sollte die Anhörung nur 

weitere Bekundungen des guten Willens bringen, so sei das inakzeptabel. 

 

 

BVJ: Inhorgenta Tickets für Mitglieder im Handelsverband 

Der BVJ lädt Mitglieder im Handelsverband wieder zur Inhorgenta nach 

München ein. Die Leitmesse für Schmuck, Uhren, Edelsteine und 

Zubehör findet vom 20. bis 23. Februar 2026 in München statt. 

Verbandsmitglieder erhalten kostenfreie Eintrittskarten. Die kostenfreien 

Ticket-Codes vom BVJ sind für je einen Ausstellungstag einsetzbar. 

Ticket-Codes erhalten Mitglieder bei ihrem Handelsverband vor Ort oder 

direkt beim BVJ mit Adressangabe und gewünschter Anzahl (Betreff 

„Inhorgenta-Tickets“) unter bvj@einzelhandel-ev.de. 

 

 

Konjunkturumfrage Einzelhandelsverbände Frühjahr 2026 

Der HDE startet seine "Konjunkturumfrage Frühjahr 2026" und bitten Sie 

in bewährter Weise um Ihre Unterstützung. 

Die Teilnahme ist unter folgenden Link möglich: de.surveymonkey.com 

Bei ausreichendem Rücklauf sendet der HDE Ihnen gerne die Ergebnisse 

für Ihr Bundesland oder Ihre Branche. 

Teilnahmeschluss ist der 28. Februar 2026. 

Vielen Dank für Ihre Unterstützung! 
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